
  

 
Anfrage FDP zur finanziellen Bildung  
vom 16.04.2026 
 
 

Beantwortung der Anfrage der FDP-Fraktion „Finanzielle Bildung“ vom 16.04.2026 

Zu Frage 1: Haben diese Gespräche mit welchen Institutionen stattgefunden? 

Die Bearbeitung des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung konnte bislang noch 
nicht mit der hierfür erforderlichen Intensität erfolgen. 

Hintergrund ist, dass die personellen Kapazitäten des zuständigen Kinder- und Jugendbüros 
zunächst durch die Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der bereits zuvor bes-
chlossenen Onlinebefragung von Kindern und Jugendlichen gebunden waren. Die Befragung 
wurde zwischenzeitlich abgeschlossen und die Ergebnisse den politischen Gremien 
vorgestellt. 

Nach Abschluss dieses Projekts hat die Verwaltung die weitere Bearbeitung des Beschlusses 
zur finanziellen Bildung junger Menschen wieder aufgenommen. 

Zu Frage 2: Welche dieser Institutionen hat sich zur Mitarbeit bereiterklärt? 

Die Verwaltung hat die Schulleitungen der weiterführenden Schulen angeschrieben und um 
Mitteilung gebeten, ob grundsätzlich Bereitschaft besteht, an der Entwicklung eines 
Konzepts zur finanziellen Bildung mitzuwirken. 

Beide Schulleitungen haben den Eingang des Schreibens bestätigt und mitgeteilt, dass das 
Thema nach den Sommerferien zunächst im jeweiligen erweiterten Schulleitungskreis 
beraten werden soll. Im Anschluss wollen die Schulen der Verwaltung eine Rückmeldung zur 
weiteren Vorgehensweise geben. 

Zu Frage 3: Liegt bereits ein abschließendes Konzept vor bzw. wann wird es vorgelegt 
werden können? 

Ein abschließendes Konzept liegt derzeit noch nicht vor. 

Nach Vorliegen der Rückmeldungen der Schulen ist ein gemeinsamer Gesprächstermin 
vorgesehen. Auf dieser Grundlage soll das weitere Vorgehen abgestimmt und ein Konzept 
entwickelt werden. 

Zu Frage 4: Welche Möglichkeiten zum Erhalt von Fördermitteln sind bereits eröffnet 
worden und welche erhofft man sich noch? 

Die Prüfung möglicher Förderprogramme wird Bestandteil der weiteren Konzeptentwicklung 
sein. Konkrete Aussagen können derzeit noch nicht getroffen werden, da zunächst die 
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grundsätzliche Ausgestaltung eines möglichen Angebots gemeinsam mit den beteiligten 
Schulen und weiteren Kooperationspartnern erarbeitet werden soll. 
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